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Israel ist eines der weltweit füh-
renden Ökosysteme für Climate 
Tech Startups. Dabei liegt der 
Fokus, neben den traditionellen 
Stärken in den Bereichen Cyber- 
Security, FinTech und Digitalisie-
rung, zunehmend auf dem Ener-
giesektor. Wegen des kleinen 
Heimatmarktes werden jedoch 
Anwendungsfälle und Unter- 
stützung bei der Skalierung der 
Technologien benötigt. Auch auf-
grund der politischen Rahmenbe-
dingungen und gesellschaftlichen 
Akzeptanz stellt Deutschland ei-
nen interessanten Zielmarkt dar. 

Durch die deutsch-israelische 
Energiepartnerschaft besteht be-
reits ein politisches Abkommen, 
welches die Bedeutung der Zu-

sammenarbeit signalisiert und 
eine Basis für Kooperationen bie-
ten kann.1 Dabei bieten die Kom-
merzialisierungsstärken deut-
scher Unternehmen einerseits 
und das bedarfsgetriebene Ska-
lierungspotential des deutschen 
Marktes andererseits, Chancen 
für die Anwendung innovativer 
Technologien israelischer Start-
ups zur erfolgreichen Energie-
wende.  

Mit Blick auf die Innovations-
bedarfe für die Energiewende 
in Deutschland (u. a. Speicher-
technologien, Energieeffizienz, 
erneuerbare Energieerzeugung, 
Smart Grids) bieten sich kurz- und 
mittelfristige Chancen für Koope-
rationen. Besondere Potentiale 

bestehen bei der Anwendung von 
Technologien israelischer Start-
ups in den Bereichen Cyber Secu-
rity, Digitalisierung und FinTech, 
um so die sichere und smarte 
Integration des Energiesystems 
sowie dessen Instandhaltung zu 
gewährleisten. Darüber hinaus ar-
beiten israelische Startups zuneh-
mend an Technologien der Ener-
gieerzeugung und -speicherung. 
Hierbei sind besonders Waste2X-
Technologien, Wasserstofferzeu-
gung, -speicherung und -trans-
port sowie kombinierte Heating& 
Cooling-Ansätze hervorzuheben.
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Energiewende in Deutschland und Israel  

Sowohl Deutschland als auch Israel haben ambitio-
nierte Ziele zur Erreichung nachhaltiger Energiesys-
teme formuliert. 

Die Bundesregierung strebt ein klimaneutrales 
Energiesystem bis 2045 an.2 Dabei verschärft die 
Energiekrise infolge des Angriffs Russlands auf die 
Ukraine die Herausforderung einer klimaneutralen 
Energiewirtschaft und erfordert die Beschleuni-
gung der Energiewende.3  Die Systementwicklungs-
strategie (SES)I soll den Rahmen für die notwendige 
Transformation bieten. Auch die Sektorenkopplung 
wird dabei eine wichtige Rolle spielen.4  

Expertinnen und Experten sind sich einig, dass für 
die Bereitstellung von sicherer, sauberer und be-
zahlbarer Energie neue Technologien benötigt wer-
den.5 Insbesondere der Ausbau der erneuerbaren 
Energien6, die Entwicklung neuer Speichertechno-
logien und die Erhöhung der Effizienz in allen Sek-
toren sind für den Erfolg essenziell. Jedoch befinden 
sich viele der erforderlichen Technologien noch in 
der Entwicklung.7 Die Relevanz von Identifikation 
und Implementierung innovativer Technologien für 
die grüne Transformation der Energiesysteme kann 
somit nicht hoch genug bewertet werden. Dabei 
liegt in Deutschland eine Herausforderung in der 
komplexen Struktur des Energiesektors, welcher 
aus sowohl sehr großen Unternehmen als auch vie-
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len mittelständischen, Klein- und Kleinstunterneh-
men sowie privaten Haushalten besteht. 

Währenddessen ist die israelische Energiewirt-
schaft traditionell durch fossile Energieträger wie 
Kohle und Öl geprägt. Durch große Gasvorkommen 
vor der Küste Israels hat der Anteil an Gas zuletzt 
zugenommen. Der Anteil erneuerbarer Energien 
bei der Stromerzeugung lag 2020 bei 7 Prozent.8 
Verglichen mit Deutschland, wo die Energiewende 
seit 22 Jahren ein präsentes Thema ist, hat die The-
matik in Israel für lange Zeit keine Rolle gespielt.

Dies hat sich jedoch geändert. Heute ist eine sig-
nifikante Reduktion des CO2-Ausstoßes des Ener-
giesystems eine klare Zielsetzung der israelischen 
Regierung. Eine entscheidende Rolle sollen dabei 
der Ausbau erneuerbarer Energien (40 Prozent der 
Gesamtenergieproduktion in 2030) und die Erzeu-
gung sowie Nutzung von Wasserstoff spielen, um 
so bis 2030 zu einem nachhaltigen Energiesystem 
zu transformieren.9, 10, 11 Bereits 2025 soll der Anteil 
erneuerbarer Energien 20 Prozent erreichen.12  

Es lässt sich somit festhalten: Wenngleich sich die 
Voraussetzungen in beiden Ländern unterscheiden, 
ist die Notwendigkeit der nachhaltigen Transforma-
tion gleichermaßen gegeben. 

Digitale Technologien als Voraussetzung 
der Energiewende

Die Digitalisierung ist zentrale Voraussetzung der 
Energiewende.13 Sie betrifft alle Bereiche des Ener-
giesystems, von Erzeugung und Transport, über 
Handel bis zum Verbrauch.14 Darüber hinaus stellt 
sie Herausforderungen aber auch Chancen für die 
Sicherheit des Energiesystems dar.15  

Dabei werden Daten zunehmend als neuer Rohstoff 
energiewirtschaftlicher Wertschöpfung verstan-
den. Zu deren Erhebung bedarf es des Einsatzes 
intelligenter Messysteme. Hohe Datenmengen, de-
zentrale Anwendungen und die Auswertung erfor-
dern den Ausbau von Cloud-Computing und neue 
Algorithmen.16 Künstliche Intelligenz bietet eine 
Chance für die Energiewirtschaft zur Kostenreduk-
tion, Systemeffizienzsteigerung und optimierten 
Entscheidungsfindung.17 Die Anwendungsfelder 
künstlicher Intelligenz sind vielfältig: Steuerung von 

Verbrauchern, Energiemanagement, Gebäudesteu-
erung, Energieeffizienz, Smart Building, Energie-
markt bzw. Energiehandel, Stromverteilung, Ener-
giespeicherung sowie Wärmeverteilung.18  

Darüber hinaus erfordert der zunehmende Einsatz 
erneuerbarer Energien und kleinerer dezentraler 
Anlagen in Verbindung mit notwendiger Netzbe-
obachtbarkeit, Systemsicherheit und -stabilität um-
fassende Echtzeitinformationen.19 Mit Blick auf Ener-
gienutzung und -effizienz sind zudem etwa digitale 
Zwillinge von Maschinen notwendig.20  

Infolge der zunehmend dezentralen Energieerzeu-
gung sind außerdem neue Ansätze im Peer-to-Peer-
Trading vorstellbar, die durch die Digitalisierung 
und Ansätze aus dem Fin-Tech-Sektor ermöglicht 
werden.21  Die Digitalisierung kann dadurch zur Fle-
xibilisierung des Energiesystems beitragen.22 

Wichtige Voraussetzung hierfür ist die Entwicklung 
von Schnittstellen und Standards der Digitalisierung, 
um unterschiedliche Systeme miteinander koppeln 
zu können.23  Der Einsatz von blockchainbasierten 
Technologien wird eine Grundlage der eindeutigen 
Identifikation und sicheren Kommunikation von Ak-
teuren, Anlagen und Maschinen darstellen. 24, 25

Gleichzeitig führt die Dezentralisierung und die da-
mit einhergehende kabelgebundene und kabellose 
Anbindung von Millionen von Anlagen zu neuen 
Herausforderungen in der Gewährleistung der Sys-
temsicherheit auf allen Netz- und Erzeugungsebe-
nen.26,27 Zur Vermeidung von direkten Angriffen, 
Spionage, Sabotage und Ransomware wird Cyber 
Security eine zentrale Rolle in der zukünftigen Ener-
giewirtschaft spielen.28,29 Dieses umfasst präventi-
ve, überwachende und reagierende Maßnahmen.30 

Neben konkreten Lösungen für die Sicherung ein-
zelner Daten und Anlagen bedarf es übergeordne-
ter, systemweiter Sicherheitskonzepte.31  

Ausgewählte Innovationsbedarfe im deut-
schen Energiesystem

Die Energiewende wird nahezu alle wirtschaftlichen 
Sektoren betreffen.II Gleichwohl orientiert sich das 
vorliegende Briefing an den sieben Leitmärkten im 
Deutschen GreenTech Atlas und richtet dabei den Fo-
kus auf Umweltfreundliche Erzeugung, Speicherung 
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ERNEUERBARE ENERGIEN

 Fotovoltaik
 Solarthermie
 Solarthermische Kraftwerke
 Windkraft (Onshore)
 Windkraft (Offshore)
 Geothermie
 Wasserkraft

EFFIZIENTE VERTEILUNGSNETZE

 Regelungstechnologie für Netze
 Regelungstechnologie für Anlagen
 Wärme- und Kältenetze
 Zählsysteme und Verbrauchsmessung
 IKT („Internet der Energie“)

SPEICHERTECHNOLOGIEN

 Mechanische Speicherung von Energie
 Elektrochemische Speicherung von Energie
 Elektronische Speicherung von Energie
 Thermische Speicherung von Energie
 Chemische Speicher
 Power2X-Technologien

Umweltfreundliche Erzeugung, Speicherung und Verteilung von Energie

ENERGIEEFFIZIENTE
PRODUKTIONSVERFAHREN

 bei der Metallerzeugung
 in der Grundstoffchemie
 im Fahrzeugbau
 im Maschinenbau
 in Handel/Logistik
 in der Metallbearbeitung
 bei Produktion von Papier/Pappe
 in der Kunststoffverarbeitung
 in der Nahrungsmittelherstellung
 in der Verarbeitung von  
     Steinen und Erden
 in der Herstellung von Glas  
     und Keramikerzeugnissen
 Abwärmenutzung

ENERGIEEFFIZIENZ
VON GEBÄUDEN

 Wärmedämmung
 Gebäudeautomation
 Passivhäuser/Plus- 
     Energiehäuser
 Effiziente Heizungs-,  
     Klima-, Lüftungstechnik
 Blockheizkraftwerke

ENERGIEEFFIZIENZ
VON GERÄTEN

 Energieeffizienz von  
     Haushaltsgeräten
 Green IT
 Energieeffiziente  
     Beleuchtung
 Energieeffiziente
 Unterhaltungselektronik

BRANCHENÜBERGREI-
FENDE KOMPONENTEN

 Mess-, Steuer- und  
     Regeltechnik
 Prozessleittechnik
 Pumpensysteme
 Ventilatoren
 Elektrische Antriebe
 Wärmetauscher
 Kompressoren Druckluft-  
     und Vakuumtechnik

Energieeffizienz

und Verteilung von Energie sowie Energieeffizienz.III  
Diese besitzen sowohl in Deutschland als auch inter-
national das höchste Wachstumspotential bis 2030 
und werden signifikante Bedeutung für die deutsche 
Wirtschaft haben.32 Die konkreten Technologiefelder 
und Marktsegmente zur Anwendung der notwen-
digen technologischen Innovationen im Energiebe-
reich sind in Tabelle 133 aufgeführt.

Vorliegend soll jedoch ein Fokus auf fünf Hebel der 
beschleunigten Energiewende34 (Energieeffizienz, 
erneuerbare Energien, Speichertechnologien und 
Wasserstoff als Energieträger) gelegt werden. 

Erneuerbare Energien sind als Energiequelle des 
klimaneutralen Energiesystems unverzichtbar.35, 36 
Hierzu zählen insbesondere Wind- und Solarenergie. 
Sie bieten das Potential einer signifikanten, kurzfris-
ti-gen Treibhausgasminderung.37  Die Steigerung der 
Effizienz, Verfügbarkeit und Regelung von Anlagen 
stehen im Vordergrund. Im Kontext der Fotovoltaik 
sind Lösungen zur dualen Nutzung (Dual Use) von 

Flächen notwendig, um den Bedarf zu decken.38    

Energieeffizienz in allen Verbrauchssektoren muss 
durch neue energiesparende Technologien, Mate-
rialien und Energiemanagementsysteme erreicht 
werden. Dieses betrifft insbesondere die Energie-
nutzung der Industrie und des Gebäudesektors.39  
Besonders effiziente (kombinierte) Heiz- und Kühl-
systeme können zur Reduktion der Treibhausgas-
emissionen beitragen.  

Speichertechnologien sind die Voraussetzung für die 
Flexibilisierung des Energiesystems. Die zunehmen-
de Nutzung erneuerbarer Energien führt zu Fluk-
tuationen der Energieproduktion. Dadurch wird es 
erforderlich, Energieüberschuss speichern und bei 
Minderproduktion einspeisen zu können, um die Sys-
tem- und Versorgungssicherheit zu gewährleisten. Je 
nach Fristigkeit sind unterschiedliche Speicherarten 
(Batteriespeicher, Pumpspeicher, Power2X, Druck-
luftspeicher) für kurz- und langfristige Speicherung 
notwendig.40, 41     

Tabelle 1: Differenzierung der Technologiefelder und Marktsegmente in den ausgewählten Leitmärkten.* *E
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Wasserstoff sowie Power2X Lösungen sind ein wich-
tiger Baustein der deutschen Energiewende als 
Energiespeicher und -träger im Kontext der Sek-
torenkopplung.42,43,44 Klimaneutral und erneuerbar 
erzeugbar, kann Wasserstoff als Rohstoff verschie-
denster synthetischer Energieträger dienen, die 
Dekarbonisierung nichtelektrifizierbarer Bereiche 
ermöglichen und eine langfristige Energiespeiche-
rungsoption bieten.45  Dafür sind Auf- und Ausbau 
der Produktion, Speicherung und Verteilinfrastuk-
tur von Wasserstoff erforderlich, für die wiederum 
Innovationen unabdingbar sind.46  So werden durch 
Wasserstoff und Power2X neue Flexibilitätsoptio-
nen zur räumlichen und zeitlichen Verteilung von 
Energie geschaffen und ein Beitrag zur Sektoren-
kopplung geleistet.47, 48 

Israelische Startups – Bekannte Stärken und 
neue Potentiale im Bereich EnergyTech  

Eine besondere Rolle bei der Entwicklung neuer Tech-
nologien und Dienstleistungen im Rahmen der Ener-
giewende können israelische Startups spielen.49,50 
Das kleine Land im Nahen Osten gilt als globaler 
Innovationsführer und ist bekannt für sein Startup 
Ökosystem.51 Besondere Stärken besitzt das israe-
lische Startup-Ökosystem traditionell in den Berei-
chen Cyber Security, IT, FinTech und Digitalisierung. 
Durch die zunehmende Fokussierung der privaten 
 

und öffentlichen Akteure im Startup Ökosystem auf 
ClimateTech bieten sich für Startups beste Voraus-
setzungen.52 EnergyTech Startups stellten 2022 mit 
18 Prozent die zweigrößte Gruppe der israelischen 
Startups.53, 54 

Im Bereich EnergyTech sind darüber hinaus drei 
Innovation Communities hervorzuheben, in denen 
Investoren, Startups, Wissenschaftler, Unterneh-
men, Acceleratoren und öffentliche Einrichtungen 
zusammenwirken: PLANETech, Ignite the Spark 
und EnergyCom.55, 56, 57 Diese zielen durch verschie-
dene AktivitätenVI darauf ab, den Austausch unter 
den Akteuren zu fördern und so optimale Rahmen-
bedingungen für Innovationen zu schaffen. Durch 
die enge Vernetzung besitzen sie einen sehr guten 
Überblick über das EnergyTech Ökosystem. 

Dort beschäftigten sich bereits 2022 über 125 Start-
ups explizit mit den zugehörigen Konzepten und 
Technologien.58 Einen Überblick über diese Startups 
gibt die EnergyTech Landscape Map 2022 von Start-
Up Nation Central (s. Abbildung 1).59  Ergänzend 
führte PLANETech im Jahr 2022 eine Analyse der 
Energy Companies durch.60 Die größte Anzahl an 
Startups ist den Technologiefeldern Energieerzeu-
gung, Infrastruktur und Energieeffizienz mit stei-
gender Tendenz in neuen Bereichen, insbesondere 
Wasserstoff und Energiespeicherung zuzuordnen. 
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Abbildung 1:  
EnergyTech 
Landscape  
Map 2022, 
Start-Up  
Nation  
Central 61 

https://startupnationcentral.org/wp-content/uploads/2022/02/EnergyTech-Landscape-map-2022.pdf


  

Basierend auf den Reports62, 63, 64 und den geführten Interviews mit Expertinnen und Experten gibt Tabelle 2  
einen Überblick und Einschätzung des Status quo der unterschiedlichen Technologiefelder in Israel.V 

Technologiefeld Definition Status quo israelischer Startups

Energieerzeugung  
und Erneuerbare 
Energien

Technologien 
und Services, die 
vornehmlich die 
Erzeugung von 
Energie betreffen 

	 Umfassende Aktivitäten im Bereich Solarenergie durch neue Materialien, 
Produktionsverfahren, prädiktive und smarte Instandhaltungskonzepte sowie 
Einsatz von Robotik in der Instandhaltung 

	 Zunehmende Aktivitäten und Kompetenz in Dual-Use Anwendung zur 
Energieerzeugung auf primär anderweitig genutzten Flächen

	 Zunehmende Anzahl an Startups im Bereich Waste2Power 
	 Geringe Aktivitäten im Bereich Biomasse und Windenergie

Energie- 
speicherung1

Alle Formen 
und Skalen der 
Speichertechno-
logie sowie 
zugehöriges 
Management

	 Steigendes Interesse und zunehmende Anzahl von Startups
	 Verschiedene Ansätze in der Speicherung in den Bereichen kinetische, elektro-

chemische, potentielle Energiespeicherung (Luftspeicher, Pumpspeicher) auf 
verschiedenen Ebenen (Utility Scale, dezentral, Privathaushalte) vorwiegend in 
frühen Stadien

	 Diverse Startups im Bereich Smart Energy Management
	 Umfassende Forschungsaktivitäten israelischer Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen mit Innovations- und Transferpotential 

Wasserstoff 
und alternative 
Treibstoffe

Wasserstoff und 
andere nicht-
fossile Treibstoffe

	 Bisher wenige aber innovative Startups im Bereich (grüner) Wasserstoff 
(Erzeugung, Waste2Hydrogen, Transport, Speicherung, Konvertierung), Israel 
kein Primärmarkt, sondern eher Technologielieferant

	 Großes Interesse und zunehmende Aktivitäten von Startups sichtbar
	 Umfassende Forschungsaktivitäten israelischer Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen mit Innovations- und Transferpotential
	 Verschiedene Startups im Bereich nicht-fossiler Treibstoffe (z.B. aus Plastikmüll, 

Abfall, Enzyme für Biodieselproduktion)

Netze und 
Verteilung

Technologien 
und Lösungen 
zur Übertragung, 
Verteilung und 
Steuerung von 
Energie

	 Schwerpunkt auf digitalen Anwendungen und Technologien
	 Zahlreiche fortgeschrittene und Frühphasen-Startups mit Schwerpunkt auf Smart 

Grid Management (KI-basierte Vorhersageverfahren und Steuerung, Sensor- und 
drohnenbasierte Netzüberwachung) für zentrale und dezentrale Netzführung

	 Viele Ansätze und Startups im Bereich prädiktiver Instandhaltung von 
Netzinfrastruktur und Überwachung von Fehlfunktionen

	 Digitalisierungsansätze im Kontext der Industrie 4.0 und IoT in Verbindung mit 
Energiesystemen

	 Cyber Security-Anwendungen zum Schutz von Netzinfrastruktur
	 FinTech-Ansätze zur Unterstützung zukünftiger Abrechnungsverfahren
	 Wenige Startups im Bereich Hardware, hier vorrangig in Ladetechnologien im 

Kontext der Elektromobilität

Energieeffizienz 
und Konsumenten

Lösungen für 
Off- und Micro-
Grid-Anwen-
dungen sowie 
energieeffizienten 
Konsum

	 Zahlreiche unterschiedliche Themenfelder im Kontext der 
Energieeffizienzsteigerung (hardwarebasiert, KI, Energiemanagementsysteme, 
sensorbasierte Konzepte)

	 Hervorzuheben sind Lösungen in effizienten Heating & Cooling Technologien
	 Diverse Ansätze in Steuerung von Micro-Grids und Peer-to-Peer Energy

1	  Batterietechnologien werden im Briefing Sustainable Mobility and Transportation spezifisch betrachtet.

TABELLE 2
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Darüber hinaus sind die zahlreichen Startups und 
umfassenden Investments in den Bereichen Cyber 
Security, Digitalisierung und FinTech zu nennen.65  
Viele der hier bereits entwickelten Technologien 
und Services können für Anwendungen im Bereich 
Clean Energy adaptiert und nutzbar gemacht wer-
den. Insbesondere neue Marktchancen und Unter-
stützung für Startups in diesem Bereich bei der Ad-
aption an die bestehenden Anforderungen können 
zu einem Boom von Startups im Clean Energy Sek-
tor führen. 

Im Energiesektor stehen israelische Startups je-
doch vor der besonderen Herausforderung, dass 
der kleine Heimatmarkt Israel gegenwärtig nicht 
das Potential für die Skalierung und Anwendung der 
Technologien bietet und zudem bisher die politischen 
Rahmenbedingungen hinderlich waren. Gleichwohl 
wird der geplante Anschluss Israels an das europäi-
sche Stromnetz bis 2026 Israel zukünftig die Mög-
lichkeit zum Handel von Strom bieten.66  Aufgrund 
der zentralisierten Struktur des Energiemarktes, der 
bestehenden Netzinfrastruktur und Regularien feh-
len jedoch Anwendungsfälle für die reale Erprobung 
vorher genannter Innovationen und Technologien, 
etwa im Bereich Smart Grid Management.67  

Aus diesem Grund benötigen israelische Startups 
Partner bei der Implementierung ihrer Techno-
logien. Das deutsche Energiesystem und die Zu-
sammenarbeit mit deutschen Unternehmen bieten 
deshalb die Chance, die Innovationen zu testen und 
anschließend gemeinsam die Implementierung in 
Deutschland und darüber hinaus zu skalieren.

Insgesamt zeigt die Analyse des Status quo des 
EnergyTech Startup-Ökosystem Israels, dass trotz 
traditioneller Stärken im Bereich Software auch im 
Energiesektor, der Bereich Hardware sich vielfach 
noch in frühen Entwicklungsphasen befindet. Trotz-
dem weist der israelische EnergyTech Sektor sehr 
großes Potential zur Skalierung und Implementie-
rung sowohl in den etablierten als auch den auf-
strebenden Technologiefeldern auf.

Kurz- und Mittelfristige Potentiale in etab-
lierten Technologiefeldern und Chancen in 
der gemeinsamen Entwicklung

Bei der Betrachtung der Kooperationen ist zwi-

schen kurz-, mittel- und langfristigen Potentialen zu 
unterscheiden.VII  

Unter Berücksichtigung der aufgezeigten Bedarfe 
im Rahmen der Energiewende und der bestehen-
den Technologien israelischer Startups (s. Tabelle 2) 
ist kurzfristig aufgrund der umfassenden Erfahrun-
gen großes Potential in der Zusammenarbeit in den 
Feldern Cyber Security, Digitalisierung und FinTech 
gegeben.

Die Digitalisierung umfasst ein breites Feld unter-
schiedlicher Anwendungen. Neben der grundsätz-
lich in Israel im Vergleich zu Deutschland fortge-
schrittenen Digitalisierung, verfügen israelische 
Startups etwa in den Bereichen Smart Grid Manage-
ment, prädiktive Instandhaltung, AI-basierte Kon-
zepte zur Netzplanung, führung und -überwachung, 
Energiemanagementsysteme sowie IoT-Anwendun-
gen über innovative Technologien. Die erfolgreiche 
Energiewende setzt eine breite Digitalisierung vo-
raus. Auch hier können israelische Startups einen 
Beitrag leisten. Durch die KI-Strategie der israeli-
schen Regierung sind weitere Innovationen gerade 
in diesem Feld zu erwarten.68  

Cyber Security-Lösungen israelischer Startups kön-
nen bei steigender Vernetzung innerhalb des Ener-
giemarktes und zunehmender Digitalisierung zum 
Schutz von Daten einerseits und zur Abwehr von 
Angriffen andererseits genutzt werden. Neben den 
bereits explizit in diesem Feld aktiven Startups bie-
tet das umfassende Know-How Potentiale für neue 
gemeinsame Entwicklungen. Ferner können hard-
warebasierte Überwachungsmethoden israelischer 
Startups zum Schutz kritischer Infrastruktur beitra-
gen. 

FinTech-Anwendungen gehören zu den etablierten 
Stärken israelischer Startups. Im Kontext der Ener-
giewende können die umfassenden Lösungen dazu 
beitragen, die Abrechnung im Energiemarkt zu di-
gitalisieren und neue Geschäftsmodelle im Kontext 
dezentraler Energiespeicherung zu ermöglichen.

Mittelfristig ist durch Kooperationen, neue Forma-
te und gemeinsame Entwicklung auch in den Be-
reichen der nachhaltigen Energieerzeugung und 
-speicherung mit weiteren innovativen Lösungen 
zu rechnen. Speziell in den Bereichen Fotovoltaik, 
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inklusive damit verbundener Instandhaltungstech-
nologien, Waste2X-Technologien, Wasserstofferzeu-
gung, -speicherung und -transport sowie kombi-
nierten Heating&Cooling Technologien bestehen 
auch mit Blick auf laufende Forschungsprojekte 
große Potentiale. 

Durch zunehmende Aktivitäten israelischer Start-
ups in verschiedenen Bereichen des Clean Energy 
Sektors ist auch damit zu rechnen, dass diese ver-
mehrt neue Lösungen in anderen Bereichen her-
vorbringen und ein höherer Anteil hardwarebasier-
ter Startups entstehen wird, sofern Marktpotentiale 
deutlich werden. Durch neue Lieferanten kritischer 
Bauteile und Konzepte könnten so Abhängigkeiten 
von als unsicher eingestuften Anbietern etwa in der 
Steuerungselektronik ersetzt werden. 

Kooperation deutscher mittelständischer 
Unternehmen und israelischer Startups

In Deutschland unterhalten insbesondere große 
Unternehmen des Energiesektors Startup-Aktivi-
täten (z.B. EnBW69, MVV70). In Israel sind neben In-
vestments von E.ON71, der ebenfalls von E.ON ge-
tragenen Investitions- und Kooperationsplattform 
Future Energy Ventures72 und Startup-Programmen 
beispielsweise von Siemens73 keine expliziten Ko-
operationsformate deutscher mittelständischer 
Unternehmen bekannt. Gleichzeitig ist mit ENEL 
seit 2022 ein großer italienischer Energiekonzern 
sehr präsent im israelischen EnergyTech Ökosystem 
und eine der ersten Anlaufstellen für Startups mit 
Kooperationsinteresse.74  In vielen Bereichen ist der 
deutsche Markt aufgrund der politischen und ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingungen sowie der ge-
gebenen Infrastruktur sehr attraktiv für israelische 
Startups, das Kooperationsinteresse entsprechend 
groß.

Demgegenüber sind vielen mittelständischen Un-
ternehmen die Potentiale israelischer Startups für 
die nachhaltige Energiewende bisher nicht bekannt. 
Mit diesem Briefing soll eine erste Informationsba-
sis geschaffen und zur Sensibilisierung beigetragen 
werden. 

Eine besondere Herausforderung stellt für beide 
Seiten die Suche und Auswahl geeigneter Koopera-

tionspartner dar.75, 76 Intermediären kommt dabei 
eine bedeutende Rolle als Schnittstelle zu.77 Ins-
besondere die drei energiebezogenen israelischen 
Innovation Communities mit ihrer Übersicht über 
das Startup Ökosystem einerseits und das in 2020 
durch ELNET gegründete German Israeli Network of 
Startups & Mittelstand (GINSUM)78 können als An-
sprechpartner für interessierte deutsche Unterneh-
men fungieren und diese mit passenden Startups 
vernetzen. Im Rahmen etablierter Formate wie der 
Berlin Energy Transition Dialogue Conference (BETD) 
könnte eine dedizierte Session zum Thema israe-
lisch-deutsche Kooperationen durchgeführt und so 
Möglichkeit zum Austausch gegeben werden.

Um Kooperationen systematisch zu fördern und die 
Hürden abzubauen, können außerdem Plattformen 
zur Vernetzung dienen.79 Gemeinsame Aktivitäten 
von mehreren mittelständischen Unternehmen kön-
nen dabei attraktiver für Startups und gleichzeitig 
(kosten-)effizienter für die beteiligten Unterneh-
men sein.80 Analog zur sektorübergreifenden Cha-
rakteristik der Transformation des Energiesystems 
und der dabei erforderlichen Technologien, ist eine 
branchenübergreifende Plattform Energie mehre-
rer mittelständischer Unternehmen unter Führung 
eines kooperationserfahrenen Unternehmens vor-
stellbar. 

Darüber hinaus können die bereits bestehenden 
Aktivitäten der Deutsche Energie-Agentur GmbH 
im Rahmen des Future Energy Labs81, der SET-Platt-
form82  und der SET Awards zur Förderung (interna-
tionaler) Startups als Basis für eine spezifische Fo-
kussierung auf das israelische Startup-Ökosystem 
dienen.83  84 Zusätzliche Potentiale bieten sich durch 
die stärkere Berücksichtigung von israelischen 
Startups als Konsertialpartner im Rahmen von Hori-
zon Europe Forschungsprojekten. 

Das Fazit der Betrachtung: Trotz vieler Unterschiede 
liegen in der Zusammenarbeit mit der israelischen 
EnergyTech Szene für die deutsche (mittelständi-
sche) Wirtschaft große Potentiale, die weiter er-
schlossen werden sollten.
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I.	 Die Systementwicklungsstrategie (SES) ist ein sektorübergreifender, 
wiederkehrender Prozess, durch den ein kohärentes Leitbild und eine 
abgestimmte Energiewende in allen Sektoren des Energiesystems 
erzielt werden sollen. Sie dient als Basis für weitere Pläne, wie den 
Netzentwicklungsplan und die kommunale Wärmeplanung.  

II.	 Der Schwerpunkt der Analyse richtet sich zunächst primär auf die 
Unternehmen, die unmittelbar in den betrachteten Technologie-
feldern operieren. Jedoch ist zu beachten, dass eine breite Masse 
mittelständischer Unternehmen durch die Energiewende ebenfalls 
zum Einsatz neuer Technologien gezwungen ist. 

III.	 Das Themenfeld nachhaltige Mobilität wird in einem separaten Brie-
fing behandelt und daher hier nicht dediziert betrachtet.

IV.	 Bspw. Matching-Aktivitäten, Workshops, Netzwerkevents, Infor-
mationsbereitstellung 

V.	 Für einzelne Technologien oder Startups, s. die spezifischen Reports. 
VI.	 Batterietechnologien werden im Briefing Sustainable Mobility and 

Transportation spezifisch betrachtet. 
VII.	 Eine Bewertung der Potentiale einzelner Startups oder Techno-

logien respektive das Matching von Unternehmen und Startups ist 
nicht Gegenstand der Betrachtung. Vielmehr kann aber ein Überblick 
darüber gegeben werden, in welchen Feldern israelische Startups 
besonders aktiv oder zukünftige Forschung zu erwarten sind und 
gleichzeitig Bedarfe auf der deutschen Seite bestehen. Eine individu-
elle Einschätzung kann nur durch die kooperierenden Unternehmen 
selbst vorgenommen werden. 
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